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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VNL (Verband Niedersächsischer Lehrkräfte) übersende ich zu
Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
 

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html

Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.
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Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Torsten Neumann, Landesvorsitzender 


 
Fuchsbau 26 
29320 Hermannsburg  


 
Mobil:   0160/7819762 
eMail:   torsten.neumann@vnl-nds.de 


 


Mitglied im Verband Deutscher Realschullehrer (VDR), 
im Deutschen Lehrerverband Niedersachsen (dln) 
und im NBB Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion 
Geschäftsstelle:  Raffaelstraße 4 · 30177 Hannover 
Tel.: 0511/320839  Fax: 0511/327759 
www.vnl-nds.de    ·    info@vnl-nds.de 


 


P R E S S E D I E N S T  
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte  
zum Schulbericht des Landesrechnungshofes: 
Lehrkräfte von nichtunterrichtlichen Aufgaben entlasten!  


Zum Schulbericht des Landesrechnungshofes über den Einsatz von Lehrkräften für nichtun-
terrichtliche Aufgaben erklärt Torsten Neumann, Vorsitzender des Verbandes Niedersächsi-
scher Lehrkräfte VNL:  


„Der Niedersächsische Landesrechnungshof hat in seinem Schulbericht zu Recht kritisiert, 
dass Lehrkräfte zu nichtunterrichtlichen Aufgaben wie zu Abrechnungen, Mensaaufsichten 
oder zur IT-Betreuung eingesetzt werden.  


Das bestätigt unsere Auffassung, dass Lehrkräfte vorrangig ihrer Profession, dem Unterrich-
ten, nachkommen können müssen. Die Aufgaben neben der Unterrichtsarbeit führen nicht 
nur zur Überbelastung der Lehrkräfte, sondern gerade auch in Zeiten des eklatanten Lehr-
kräftemangels zu vermeidbaren Kürzungen von der nach Stundentafel vorgegeben Stunden-
zahl. Nach Berechnungen des Landesrechnungshofes gehen etwa 124 Vollzeitstellen durch 
den unterrichtsfremden Einsatz verloren. 


Es fehlt an unseren Schulen weiterhin neben pädagogischen Mitarbeitenden Unterstützungs-
personal im Schulsozialdienst und beim schulpsychologischen Dienst. Vor allem warten viele 
Schulen weiterhin auf den Einsatz multiprofessioneller Teams.  


Die dringend notwendige Digitalisierung unserer Schulen bedarf auch der Einstellung von IT-
Fachpersonal zur Betreuung der technischen Aufgaben. Das kann und sollte nicht noch im-
mer von Lehrkräften zusätzlich erbracht werden. Ebenso sollte das Kultusministerium den 
Vorschlag des Landesrechnungshofes weiter verfolgen, Lehrkräfte von Verwaltungsaufga-
ben wie Lehrmittelausleihe, Reisekosten und Budgetverwaltung durch Einstellung von Ver-
waltungsassistenten zu entlasten. Zurzeit profitiert in einer Pilotphase durch solche Fach-
kräfte lediglich 1 Prozent der allgemein bildenden Schulen. Diese Stellen müssen aber auch 
eine angemessene Entlohnung bieten, um entsprechende Verwaltungskräfte zu gewinnen. 


Nicht alle Arbeitsgemeinschaften wird man durch schulfremde Fachkräfte ersetzen können. 
Es werden im Ganztagsbereich bereits sehr viele Angebote durch externe Anbieter durchge-
führt. Wo immer möglich, versuchen die Schulen entsprechendes Personal zu verpflichten, 
was oftmals nicht nur an mangelnden Finanzen, sondern auch an geeignetem Personal schei-
tert. So müssen dann doch wieder Lehrkräfte einspringen.  


Wir sind nicht nur gespannt, wie das Kultusministerium auf die Vorschläge des Landesrech-
nungshofes reagieren wird, sondern auch auf die Bekanntgabe der Unterrichtsversorgung 
unserer Schulen in diesem Schuljahr. Diese wird wohl kaum zufriedenstellend ausfallen.“ 


Hannover, den 25. Januar 2024 






